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A CWuaemcibrete Fremde. 
Angekommen den 27, und 28. December 1846. i 
: Die Herren Kaufleute Ferdinand Keil aus Leipzig, Schuhmacher nebſt Frau 
Gemahlin aus Lörtich, Wilhelm Stowetow aus Königsberg, Heinrich Scheicket aus 
keipzig / Geo aus Bertin, Herr Dr. phil. Banpſtädt aus Dirſchau, log. im Eng⸗ 
Wfdyen Haufe. Herr Dr. Heidefeld aus Schönbaum, Herr Gutspächter Ricks aus 
Lauenburg, die Herten Kaufleute S. G. Cohn aus Niescowa, Hralowski aus Calm, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Lieutenant und Otitteigutsbeſitzer Waldow aus Kehr⸗ 
walde, die Herten Gutsbeſitzer Fr. Moller aus Göritz, Agſt. Bilenus aus Cülſtrin, 
Herr Partiknlier Joh. Wollert, Herr Rentier Adolph Groß aus Frankfurt a. O., log. 
im Hotel du Nord. Herr Oberlehrer T. Roſenhein aus Marienwerder, Herr Gats⸗ 
beſitzer C. Bruhns nebſt Frau Gemahlin aus Borſchau, Herr Conditor C. Weckerle 
nebſt Frau Gemahlin aus Neuſtadt, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gonbucteur 
John aus Dirſchan, die Herren Kaufleute Haarbrücker und Schmidt aus Elbing, 
Herr Gutsbeſitzer Schöutein nebſt Frau Gemahlin aus Reckau, log. im Qetel d' Oliva. 


N Bekanatmachun gen. dens 
* Der Zimmergeſell Friedrich Reinke zu Pinſchin bat vor feiner Verheirathung 
mit det Flerentine Reck die provinziell Statt habende Gemeinſchaft der Güter und 
Se e unter Eheleuten bürgerlichen Standes ausgeſchloſſen, was zur Kenut⸗ 
mif des Publikums gebracht wird. a 

Pr. Stargardt, den 25. November 1846. 


* 


Es, Königl. Lands und Stadtgericht. N RN 
2. Der Königliche Förſter Rudolph Möhrke zu Szadrau und die Jungftau 
Ulrike Albertine Steffens haben für die von ihnen einzuge hende Ehe, mittelſt Vers 


1 
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trages de dato olor 26. November 1846, die Gemeinſchaft der Bürer und 


des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
See 3 : "Becenibgr 1646. E 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. pur 
3. Die in der Zeit vom 26. November bis einſchleßlich den 7. December b. 
J. und übergebenen Stautsſchuldſcheine find, mit den neuen Zins⸗Coupons werfehen, 
von Berlin zurückgekommen und können nunmehr täglich, in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr, gegen Vollziehung der auf den Verzeichniſſen entworfenen Quite 
tung, in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 24. December 1846. 
2 Königl. Regierungs-Haupt⸗Kaſſe. 
4. Der Buchbinder und Galanteriearbeiter Carl Leopold Kowski hieſelbſt und 
die unverehelichte Friederike Wilhelmine Flindt aus Damaſchken, haben fär die von 
ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, beu 17. December 1846. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENT. 
5. Im Einverſtändniſſe mit der Stadtverordueten⸗Verſammlung ift auch für 
das Jahr 1847 zur Deckung des Kämmerei⸗Bedürfuiſſes, die Erhebung der Roms 
munal⸗Einkommen⸗Steuer beſchloſſen worden. Zur Etleichterung der Steuerpflich⸗ 
tigen foll die Abgabe wie bisher in 2 Raten entrichtet und mit Erhebung der er⸗ 
ſten Hälfte im Januar 1847 vorgeſchritten werden. Die Ste uer⸗Beitragsſätze bleis 
beu den letzten Jahren gleich, nämlich: ET 
von 40 bis eee Thaler fteuerbaren Einkommens m Hundert 
5 " 
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s 101 » " - 150 « , D 115 : " 
„ 151 . 180 " , E 1M, " 
s 181 s s 1200 5 , , Pr « 
1201 2200 . . : 21 * . 
2201 , 3000 r . s 3 ;( . 
3001 * 4500 " s P 334 2 s 
4501 unb darüber ; . . $t. E 


Danzig, den 21. December 1846. 
à er erbülrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Entbindung. 
6. Die den 25. d. M., Mittags 1974 Uhr, erfolgte glückliche Enibindung 
meiner lieben Frau, geb. Brey, von einer gefunden Tochter, beehre ich mich erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 5 R. Ohlzen. 
Ver bin dung. 

pA Die geftern vollzogene eheliche Verbindung ihrer zweiten Tochter Emilie 
mit dem Dr. med. Herrn A. Voſſius zu Zempelburg zeigen ergebenft an 
^ pepe (^77 optimism. Krampff 

Danzig, ben 28.5 December 1846. unb Frau. 


3 
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8, Die Belobang meiner älteſten Tochter Auguſte mit dem Herrn Ft. Milk. 
Lietz beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 4 
5 a : Pet. Frietſch nebſt Frau. 
Als Berlobte empfehlen (id: Auguſte Wilhelmine Roſalle Ftietſch, 
Den 27. Dezember 1846. » Fr. With. Lietz. 
2. ; Als Verlobte empfehlen fid) hiermit Freunden und Bekannten ſtatt jeder 
beſondern Meldung Louiſe Rösler. 
Danzig, den 26. December 1846. Benjamin Papke. 
10. Unſere am 25. d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir Verwandten und Be⸗ 
kannten ergebenſt an. j Wilhelmine Aben, 
Danzig den 28. December 1846. Ludwig Wolff, 
N i Königlicher Förſter. 
11. Als Verlobte empfehlen ſich: z 
Danzig, den 25. Dezember 1846. . Wilhelmine Mix, 
Karl Weykopf. 
eee. 
* Sonft entſchlief nach langem Leiden an der Bruſtwafferſucht am 25. b. 
M. unſer Gatte, Vater und Bruder, der Bötichermeiſter A. W. Find im 43ſten 
Jahre feines Alters. Dieſes zeigen allen Freunden und Bekannten, um ſtille Theik⸗ 
nahme bittend, ergebenft an die Hinterbliebenen. 
13. Heute Adend 9 Uhr entfchiief ſanft nach einem ſechswöchenlichen Leiden 
uaſer geliebter Vater, Schwieger und Großvater, der hieſige Kaufmann 
; Friedrich Herrlich rore 
in feinem beinahe vollendeten zwei und fiebenzigften Lebensjahre. Tief betrübt wide 
men theilnehmenden Verwandten und Freunden dieſe Anzeige s 
: Danzig, den 27. December 18416. die Hinterbliebenen. 
14. Das geſtern Abends 10 Uhr, nach langen Leiden, erfolgte ſaufte Dahm⸗ 
ſcheiden meines geliebten unvergeßlichen Mannes, des penſionirten Diviſion⸗Auditenrs, 
Johann Moritz Bormann, im noch nicht vollendeten 54 ſten Lebensjahre, zeige ich 
allen Freunden u. Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen, tief bettüdt au. 
Danzig, den 27. December 1846. Die hinterbliedene Wittwe. 


i qdiettobungtetm 


| sU ennehmen., n " 
16. Bei J. Hölicher, in Coblenz if erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
5 in Danzig bei S. Anhuth, Lan enmar No. 432, verräthig: 
Erklärung des Kar kenſpielss 
der berühmten Währfageria Mlle. Len o m and in Pans. Herausgegeben von 
\ deren Erben Chatot. Vierte Auflage in Etui. 8 E 
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17. Bei ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432., ift fe eben wieder eiuge⸗ 
ttoffen und als ſcherzhafte Unterhalt ung am Sylveſter zu empfehlen: ay 
| Merkwürdige Prophezeihungen auf die Jahre 1844 bis 1850. Wer 
berſetzt von Dr. Ch. F. Eberhard, aus den Papieren des zu Lariſſe jüngſt 
verſtorbenen Cardinals Laroche. Preis 2 Sgr, 
18. D$». Suteseffante Neuigkeit. ; 
Bei A. Reiff in Gobleng ift fo eben erſchienen und in Danzig bei 


B. Kabus, Langgaſſe, d. Rathbauſe gegenüber, zu haben: 
; Die vollftändige Wahrſagekunſt 
der weltberühmten Wahrſagerin Mlle. $e Normand " 


nach deren hinterlaffenen Papieren bearbeitet von der Gräfin von , 
wodurch Jedermann fid) ſelbſt die Karten legen und feine Zukunft vorherſagen kann. 
Nebſt 54 ſchönen und fein coloristen Karten in elegantem Etuis. Preis 74 Sgr. 

Der Name Le Normand {ft zu berühmt, als daß es noch bedürfe davon zu 
teden. Mit Staunen haben die größten Männer unfeieó Jahrhunderts aus dem 
Munde dieſer Frau ihre Zukunft vernommen, und was fie vorhergefagt, ift immer 
erfüllt worden. Es ift bekannt, daß fie Leuten die Todes ſtunde und Napoleon ſelbſt 
ſeine Größe verkündet — und die Zeit hat Alles zum Verwundern erfüllt, als ob 
ſie ihr botmäßig geweſen. Es wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß das vorliegende Werk in feiner Bearbeitung das Ausgezeichnetſte in feiner Art, 
und der 5 Bogen umfaſſende Text ſo einfach und leicht verſtändlich iſt, daß auch 
Jeder dadurch in den Stand geſetzt wird, die Karten ſelbſt zu legen und p» fein 
Geſchick kennen zu lernen. Sowohl in ernſten als heitern Stunden wird es Jedem 
willkommen ſein, und Niemand es unbefriedigt aus der Hand legen. 

e 


19. Detert's Hotel du Nord. 


Mit dem 1. Januar wird die Reſtauration in den früher zur Schu⸗ 
mannſchen Porzellain « Niederlage benutzten Räumen eröffaet, und wird durch ges 
ſchmackvolle Einrichtung de., gewiß den Wünſchen eines Jeden entſprechen; zugleich 


, ^ 
die ergebene Anzeige, daß von Neujahr ab Table d'hóte in dem Speiſe⸗ 
Saale ſtattfinden wird. | 
20. Den vollen Werth zur Belohnung, der mir meinen Rohrſtock mit Horu⸗ 
knopf und einer ſtählernen Spitze wiederbringt Breit- und Faulengaſſe No. 1056. 
21. Donnerstag, den 31. Decbr., L. E. 2. g. L. 3-8. 
22. Außerhalb Danzig, 8 M. von hier, kann eine junge Dame, die im Putz⸗ 
machen tüchtig und der Stelle einer Directrice vorfichen kaun, vortheilhaft placirt 
werden. Näheres Goldſchmiedegaſſe No. 1072. e. 


23. 1 Ober n. 1 Unterwohnung, beide mit eigner Thäre, find zußermiethen, u. 


1 Hälerbude ift zu verkaufen od. zu vermiethen Fleiſchergaſſe Ne. 58. 
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24. Untsrzeichnete Buchdruckerei kann nicht un terlaſſen, hiemit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ber beabſichtigte Verlag der Zeitſchrift „die Stadtpoſt““ aus Mangel 
on Thellnahme von ihr zurückgewieſen, daher dieſelbe bei ihr zu Neujahr nicht er⸗ 


ſcheinen wird. 3 Wedel ſche Hofbuchdruckerei. 
NB. Ju obiger Druckerei können 2 Lehrlinge placirt werden. 
25. Am Sonnabend ift in dee Wollweber⸗ oder Jopengaſſe eine Carniol⸗Tuch⸗ 


nadel in Gold gefaßt, worauf ein kleiner Lewe geſchnitten, verloren gegangen Der 
rg wu gebeten, fie in der Wollwebergaſſe 1991. gegen eine Belohnung abzu⸗ 
geben. s ES 
26. Die verehrlichen Mitglieder der Faufmännifchen Armenkaſſe laden wir hiemit 
zur General⸗Berſammlung Mittwoch, den 30 December, in dem obern Saale der Res 
ſouree Concordia Nachmittags 3. Uhr ergebenſt ein. ö 
Die Vorſteher der kaufmänniſchen Armenkaſſe 
Arnold. Randt. Schünemann. Abegg. 


37. . Einen Thaler Belohnung 

demjenigen, welcher ein verlormes Korallenarmband mit goldenem Schloße Hundegaſſe 
337. zurückbringt. s : 

98. Der Liederkranz verſammelt ſich am Dienſtag, den 29. December. 

29; Ein Grundſtück, auf 1900 Thte. abgeſchätzt, nur mit einer Hypporhefenfchuld 
von 180 Thl:. beſchwert, bedarf eines kleinen Reparatur⸗Baues. Beſitzer kann durch 
Aiter und Krankheit gehindert, dieſen nicht bezwecken, und ladet Bauluſtige ein, 
dieſe Reparatur unter der Bedingung zu übernehmen, daß die Vankoſten auf das 
Girundſtück als verzinsliches Capital hypothekariſch eingetragen werden. Meldungen 
unter Chiffte L. H. nimmt das Jntelligenz⸗Comtoir an. 

30. in ſeidenes Taſchentuch, gez. C. K., ift den erſten Feiertag Abends 64 Uhr 
in der Gerbergaſſe verloren worden. Der Finder wird gebeten es Breitgaſſe 1203. 
2 Treppen hoch gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 

31. Matzktauſchegaſſe 411. werd eine Frau zum aufwarten geſucht. 

32. Am 25. d. M. iſt ein filbernes Armband verloren worden ; Abgeber desſel⸗ 
ben erhält Altſtädtſchen Graben Ro. 1289. eine angemeſſene Belohnung. 
XCIEXCSEERESESER SOR TORO TERROR RT EHE 


* 33. Seine Ausſtellung von Galanteriewaaren mit und obne Stickereien 
25 bleibt noch bis Neujahr geöffnet und empfiehlt feibige zur güllgen Anſicht 
3% und Abnahme : F. G. Herrmann, 


1 Langgaſſe 375., neben den Herren Piltz & Czarnecki. x 
EUEREHRFRSER UN 2300133439 ET ERAERAREI TE IE 
34. Ein Diener, der die beſten Zeugniſſe feiner, Führung ee hat, fucht 
eine Stelle. Reflectitende wollen gefälligſt ihre Adreſſe unter U. V. im Intelligenz 
Comtoir abgeben. 5 i 

35. Eine Wohnung worin etwa ſchon eine Schloſſerwerkſt. beſteht oder eine au» 
gelegt werden kann, in einem lebhaften Theile der Stadt gel. wird zu Oſtern k. J. 
zu miethen geſucht. Offerten darüber werden im Intelligenz Comtoir unter S. T. 
entgegen genommen a 


\ 
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er oer heute geſchehenen Ausnahme der Büchſen in der Anſtalt fa 
üderhaup: 12 Rthlr. 23 Sgr. vor, darunter in der ee A 2 Wee 
gewickelt, worauf bet 11. April bemerkt war, und 1 Thalerſtück. 
Außerdem ſind uns im Laufe dieſes Jahres folgende Geſchenke zugekommen: 
Rthl. 1 — mit der EURE G. R. im Februar. 
1 15 f. J D. K. : März. 
— ars einer Prozeßſache D. gegen S. Auguſt. 
— von Herrn Mauiermeiſter Broſch Auguft. 
— »Diocter Götz für 2 Atteſte im Juni u. September. 
— einem Ungenannten, in Papier mit Mundlack verfiegelt, 
am 7. December. a 


* 


t Um 


- 9. — bezeichnet A. v. B, im December; 
wofür wir allen gütigen Gebern herzlich danken und ferneren Beweiſen des Sinnes 
für Wohlthätigkeit entgegen ſehen, da alle ſolche Gaben zur außerordentlich en 
Erquickung und Stärkung der ſchwachen Ktanken und Reconvalescenten ber 
wandt werden, worüber befondere Rechnung geführt wird. Eine große Wohlthat 
wird dadurch den armen Kranken bereitet, durch deren Gewährung dieſelben ihrem 
Berufe um ſo kräftiger zurückgegeben werden. 
Danzig, den 23. December 1846. 
: Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. 9p ü ft. 
LA ; Ei: Haus auf EA nC 9255 liebſten M bet Huidegaffe, sro Quid 
eu gef. br. mit gen. reisan ibe uſmmt d. Jutellig.⸗ ut. unt. S. 2. an. 
| ase dees 
3 Die Weihnachts⸗Ausſtellung 2 
3 Wollwebergaſſe No. 1986. im früheren Detertſchen Lokale, N xt 
mit ſchönen und feltenen Nakurgegenſtänden, wird nud mit keiner Unterbre⸗ * 
2 chung jeden Tag und zwar bis int, den 2. Januar k. J. von 10 Uhr More 
E gens bis 8 Uhr Abends geöffnet fein, und if dieſelbe in den Feiertagen 
nur geſchloſſen geweſen um die bereits verkauften und abgenommenen Ge 
* genſtände durch Neue zu ergänzen. Orto Fr. Hohnbach. i 
SIRRÄRBERBERI TE RH VER LEO SEROUOEEIOROE S ORESERE S Hd 
39 6 cwcerbeeMSereíts. 


Mittwoch, den 30. (picht Donnerſtag) um 7 Uhr Ab., Vortrag des 
Heren Mamermeiſters Krüger: Ueber die Coupirung der Nogat und die Noꝛmallſi⸗ 
rung der Weichſeldamme. Hierauf Herr Bronceur Herrmann: Ueber den gewerbli⸗ 
chen Verbrauch des Spiritus. i ; 

: Der Verſtand des Dany. Allg. Gew.⸗Veteins. ; 
40. Meiner Frau Caroline Höpfner geb. Krönde bitte ich nichts zu borgen 
da ich keine Schulden für ſie bezahle. Carl Wilhelm Höpfner 

N Mühlenbauer. 


€ : 
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beater- Anzeige = 
Dienftag, den 29. Debr, Auf Verlangen: Ein Tag vor Weihnachten. 


Hierauf z. e. M. w.: Der Pfefferkuchen. Schwank in 1 A. 
v. Fr. Erdt. Zum Beſchluß, z. e. M. w.: Das Intermezzo 
k auf ber Rückkehr vom Weihnachtsmarkt. Kom. Tanz⸗ 
x Divertiſſement. ö 
E Mittwoch, den 30. Debr. (Abonn. susp.) Zum Beſten der hieſigen Ortsar⸗ 
men, 3. e. M.: Eine Familie. Originalſchauſpirl in 5 Akt. 2 
: ten und einem Nachſpiel von Charl. Birch⸗Pfeiffer. 
3 Donnerſtag, den 31. Decbr. Kein Theater. 


ze Fteitag, den 1. Jeunat 1847. (III. Abenn. No. 17.) Prolog zum neuen 
I Aat geſprochen Fran Ditt. Hierauf: Don Jucn. Große 3& 
Oper in 2 Akten von Mozart. 

1 
Rünnenumnünnnunumunngundnannun nun 
42. Ball im Schuͤtzenhauſe, 

Donnerfag, am 31. December, woran noch einige junge Leute theilnehmen können, 
welche ergebenſt dazu einladet : : 
A. Sohnifovw£&t;. 
43. Unterricht im richtigen Sprechen und Schreiben, im Brieſſtyl und 
f n der Literatur für erwachſene Perſonen, 
welche in ihrer Jugend nicht Gelegenheit zur Erwerbung der noͤthigen Keuntniſſe 
hatten, oder die bereits erlaugten zu erweitern wünſchen, ertheilt 
Hundegaſſe 325., Oberſaal- Etage. Adelheid o. Prondzinska, geprüfte Lehrerin. 
In Bezug euf obige Anzeige bemerke ich noch, daß ich auch beieit bin, ſolche 
junge Damen, die ſich für das Erziehungsfach ausbilden wollen, außer dem oben 
genannten gründlichen Unterricht in der deutſchen Sprache, auch im Franzöſiſchen, 
in Geographie, Weltgeſchichte und im Rechnen zu unterrichten. Das Nähere in 
meiner Wohnung. j 
Hundegaſſe 325., Oberſaal⸗Etage. Adelheid v. Prondzinska, geprüfte Lehrerin. 
44. ur Aufnahme neuer Schülerinnen find. wis bereit: 
Hundegaſſe 325., Oberſaal Etage. A. und L. v. Prondzinska, geprüfte Lehrerinnen. 
45. Einem geehrten Publikum mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, daß ich 
das ven meinem verſtothenen Manne G. F. Zielle betriebene Gewürz u. Materials 
Geſchaft in derſelben Art wie bisher fortſetzen werde. | ER 
Danzig, den 28 December 1846. PI Eo 
j Erneſtine Zielke geb. Paleſchke. 


46. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

„Verſich. a. Gebäude, Mebitien u. Waaten i. d. Stadt u. a. d. Laude werd. 
zu billigen Prämien abgeſchloſſen Brodtbänkeng. 667. Alfred Rein ick. 
47. Ein kleiner dequemer aber ſtarker Reiſewagen wird auf längere Zeit zu 
miethen gewünſcht Langgarten im Hotel de Danzig 


a — — E Rihlr. Belohnung Se 
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demjenigen, ber das am Donnerſiag, den 24. b. M. auf dem egt von der Acciſe 
Langgarten, die Speicher, Langgaffe und Holzmarkt nach der Pfefferſtadt verloren 


gegangene Declarationsbuch des Iten Quartals, worin der Name 9f. Jenin mehr⸗ 


mals ſtehet, nebſt zwei Mühlen⸗Zetteln, welches für keinen Anderen Wert t , 
ferſtadt No. 233,34. abliefert. — f R 3 = vid 
49.. Sonntag iſt auf dem Wege von Petershagen nach Schahnasjaus Garten 
ein eckig geſchliffenes Flaſchchen mit vergoldetem ſilbernem Deckel verloren gegan⸗ 
gen, es iſt mir ſehr wertb und ich bitte den ehrlichen Finder es gegen angemeſſene 
Belohnung bei mir einzureichen. Prediger Blech, Petershagen No. 74. 

56 Es ift Sonntag Vormittag ein Armband von Hirſchgeweih auf dem Lan⸗ 
genmarkt oder in der Kunſtausſtellung verloren gegangen. Der Abgabe deſſelden er⸗ 
hält man Langenmarkt No. 445. eine Belohnung. i 


51. Pfandgegenſtände in Gold und Gitber jeder Quantirät, oder in anderer Art 


deſtehend, werden ſtets angenommen in : 


Weyer pics Leih⸗Comtoir, Frauengaſſe No. 832. 
52. Bei ihrer Abreife von Danzig empfehlen ſich A. Voſſius, 
y der : €. Voſſias geb. Krompff. 
53. £ mahageni Flü zel fi. Holzgaſſe No. 27. zu verkaufen oder zu vermiethen. 
54. Ein kleiner weißer Spitzbund mit ſchwarzen Ohren und blouem Halsband 
mit Glöckchen, worauf der Namen Nero geſtickt, iſt abhänden gekommen. Der 
ehrliche Finder wird gebeien denf. gegen Belohnung abzuliefern 1. Damm No. 1114. 


4855. Es wünſcht ein Lehrer, feine freien Abendſtunden durch Ardeitsſtunden aes 


a her Station, zu beſetzen! Meldungen werden erbeten Bieitgaſſe 1159. zwei 
treppen hoch. | 
56. Donnerſtag, den 31. December c, findet der zweite 
N Caſino⸗ Ball 25 
im Saale des Gewerbehauſes ſtatt. Anfang 7 Uhr. 
: Die Direttore. 


. Durch einen befonbern Umſtand gelangten wir in 
den Beſitz von 100 Flaſchen Bollinger Champagner u. 
verkaufen denſelben, um ſchnell zu verſilbern, à I/ rtl. 
p. Flaſche. C. H. Preuß K Co., fruher Holzmarkt, 
jetzt Breitgaſſe 1147. in den 2 Laternen neben d. Lachs. 


Auch find bon den beliebten Cigarten, Rauch⸗ u. Schaupftabacken in unj. neuen 
Fapance u. QGíaélaben noch wieder zu haben und 1 bis 2 höchſt legéabie Logis, 
welche bis Oſtern mit allen Bequemlichkeiten neu u. fertig werden, daſelbſt zu vere 
miethen. Á np 


5 Beilage. 
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586. Die nachſtehenden Lokalitäten des zur Kaufmann Carl H. E. Arndtſchen 
Concursmaſſe gehörenden, in der Lauggaſſe 389. gelegenen Wohnhauſes, nämlich: 
1) die zweite Etage, beſtehend and 6 Zimmern, Küche und Keller, und 

2) die dritte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und Boden, 
ſollen, vom 1. April 1847 ab gerechnet, vermiethet werden. 

Danzig, den 14. December 1846. Der Cutator der Maſſe, 

Juſtiztath Groddeck. 
59. Langgasse No. 515. sind Logis mit auch ohne Meubeln, sowie Stall 
u. Wagenremise, gleich oder zu Ostern zu vermielhen. 
60. Fleiſchergaſſe 152 ife 1 Vorderſtube mit Meubein zu vermiethen. 5 
61. Neugarten 519. A ift die Obergelege ah. z.verm. beſtehend aus 2 heitzbaren 
Stuben vis a vis nebſt Bodenſtübchen und Holzgelaß. 


62. Sandgrube No. 461. ijt z. Neujahr 1 Stube an 1 Dame zu vermiethen. 
63 Em bequemer Speicher zu jedem Detall⸗Geſchäft fid) eignend, ſteht zu 
veu eb. Näheres Aukerſchmiedegaſſe 171. Mittags von 1 — 2. : 
64% 2 pecovüté Zimmer nebſt Kabinet, Küche u. Beden if zu vermiethen Kaſ⸗ 
ſubſchen Markt No. 890. unb kaun die Veennethung zu Oſtern geſchehen. 

25. Heil. Gelſtg. 941. ift 1 Stube mit Meubeln an einzelne Herrn zu ver, 
66. Ein meublirte“ Qimmer mit Kabinet if Breitgaſſe 1214. gleich zu verm. 
67. 1. Damm 1115. ſind Stuben zu Neujahr an Civil oder Militair zu verm. 
£8. 9ten. Damm No. 1289. ift eine Stube an einzelne Damen zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt⸗ i T 

69. Schmiedegaſſe No. 101. ift eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


70. Hundegaſſe No. 270. iff ein Logis von 4 — 5 Zinamern nebſt allen Bes 
quem lichkeiten, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Zuttergelaß im Gonzen oder getheilt 
zu vermiet hen. N i 35 

71. In dem Haufe Brodbänkengaſſe No. 668. find zu Oftern zwei Etagen an 
ruhige Bewohner zu vermmethein —— : 


Aw tto - 


79. Mitwech, den 30. December d. J., follen auf gerichtliche Verfügung, in 
dem Hauſe No. 430. am Altſtädtſchen Graben, öffentlich versteigert werden: 

Die Refte eines Materialwaaienlagers, beſtebend in; Taback, Cichorten, einigem 
Gewürz, Käſe, Schroot, Wachholderbeeren, Papier, Eſſig, Saaten und einer beden⸗ 
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tenden Quauzität Malerfarben. — 1 Handwagen, 1 Tabacksſchneide zeug, 1 gr. Kaf⸗ 
fetrommel Waageſchaalen, Gewichte, 1 Kramiegal u. Tombank u. Laden Utenſikien. 
E À Copba, 1 Kommode, mehrere Tiſche, Schränke, Stühle, Spiegel, Schildereien 
1 Wand⸗ u. 2 Tiſch⸗Uhren, Gläſer n. Küchengeräthe. : 
J. X. Engelhard, Aue ionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. + 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


73. Ausverkauf 

von reinen Bordeaux ⸗ Weinen in Flaſchen zu ſeht billigen Preiſen iſt uns 
übertragen worden, fo wie wir empfehlen Arrac de Goa, weißen Arrac, feinften 
Jamaica -Rum, grüne Pommeranzen, Wifchof und Cardinai⸗Eſſenze. 

a Hoppe & Kraatz, 
‘Breite und Faulengaſſen⸗Ecke. 

JE USE SEHE TEE EI N HI UG US Go DEUS 22:9 09 4923 
2&.74. Un den Reſt meiner diesjährigen na 9 den neaeften Fagons angefertig⸗ 3& 
3 — 8 zu räumen, eilaſſe ich (olde zu bedeutend herabgeſetzten d 
N refe. a EA 


E. kw enſtein, Langgaſſ. 2$ 
o M x eue fs ze ene TIERE eee nuke 
5». Die neueſten und eleganteſten Neujahrskarten 
Ak Wunſche empfiehlt W. F. Burau, Lanagaffe 404. 
76. Berliner Pfannkuchen gas täglich friſch zn haben in der Con. 
ditotei Jopengaſſe 605., der Pfarrkirche gegenüber. 5 

NB, Auch giebt's daſelbſt gute, kräftige Bouillon pro Taſſe 1 far. 
77. In dem Walde bei Kloſſau, zu abel. Tockar gehörig, ſtehen 50 Klafter 
bücher Klobenholz und 50 Klafter dreifüßiges büchen fuüppelooly, beides vollkom⸗ 
men trocken, zum Verkauf. Das Nähere erfährt mau im Hofe zu Tockar. 
7% Die Fünfte Sendung frischen ächten astra- 
chanischen Caviar erhielt 
F. X Durand, Langgasse. 

75. Eine Send. der neueſt. franz. Sammet⸗Weſten 
ſollen um ſchnell zu räumen a 2 rilt verkauft werden bei - 


W. Aſchenheim, Langgaſſe No. 371. 


30. Eine faſt neuer eiſerner en zum Kochen und Heizen ſteht Kaſſubſchen 

Markt No. 384. bei Blanck billig zu verkaufen 2 : 

$E Ein eichener Ausziehetiſch auf 24 Perfonen, febr. für 18 Rryte. fanggaffe 
No. 518. zum Verkauf. ö "s 


— 9919. — 


$3. Eine gute Schlittenöscde iſt zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe No. 1088. 
83. Gute eingel. Gurken fib. Breit⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke zu haben. 
84. Scheibentitterg. 1259. find 12 neue pol. Rehrſtühle, 1 pol. Nachtſt. z. v. 
85. Mänmungshalber wird der Reſt Schwarzenholz mit 1 Rthlr., 

10 Ssr. pro Faden verkauft, auch ein Reſt Galletbohlen zu ganz 
billigem Preiſe Laſtadie No. 462. N . mad d 
anys ife tsm ertellen « Farben habe i 
86. Fronzb iſche Fl M t in verſch. Farben habe ich ſo eben empfan⸗ 
gen und offerire Tiefeiben zu billigen Preiſen. A. Rathke, 

Handelsgärtner, Sandgrube No. 399. 
87. Filzſchahe in allen Sorten habe ich wieder in Commiſſion erhalten und 
empfehle bieſelben zu den bekannten billigen Preiſen. 
Ignatz Fram Ponykus, Glockenthot⸗Ecke. 

88. Altes Putz. Bier, 3 Fl. 2 far. z. h. Langen m. u. Röpergaſſen Ecke 453. 
99, Gutes weitznes Mehl iſt ſtets torcitbig zu haben in Lanaefuhr No. 86. 


90. Aliſtädtſchen raben No 1220 bei E. B. Zimmermann find jetzt wieder 


friſche große geräucherte Lachſe zu haben. 8 
01. Eine mah. Tombank, gr Lehnſtuhl anf Federn, 2 Hängelampen, ein 
Sopha mit Pferdehaarbez. 1 mah. Sophatiſch, 6 mah. runde Stühle, ſtehen Dies 
nerzaſſe No. 155. zum Verkauf. 


Sachen zu verkaufen auffccbaib Danzig 
: Immoebilia oder unbewegliche Sachen. 
92. Noth wendiger Verkauf. 
| Lande und Stadtgericht in Tiegenhoff. 

Das den Johann Daniel und Wilhelmine — gebornen Rofenberg — Banſe⸗ 
meiſchen Cheleuten gehörige kollmiſche Etundſtück Neumünſterberg No. 27., beſte⸗ 
bend ans Mohn: unb Wirihſchaftsgebäuden mit 715 Morgen calmiſch an Lend, 
adgeſchätzt auf 124 Riher 13 Sgr. Pf. zuſolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unſerm IL. Bureau einzuſehenden Tare, ſoll a 

am 29. März 1847, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 
93. Noth wendiger Verkauf, 
tand und Stadt⸗Gcricht Marienburg. 
Das ber Wittwe Losife Schumann geb. Schendler gehörige, unter der No. 


123. des Hypothekenbuchs der Stadt Marienburg belegene Bürgerwohnhaus, ab⸗ 


geſchätzt auf 201 rtl. 18 fg. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen im Bureau III einzuſehenden Taxe, foll. = 
am 26. März 1917, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtäte (ubbaftitt werden. 
Der Schuhmacher Jacob Haak, zuletzt in Amſterdam wohnhaft, und alle um 
bekannten Realprätendenſen werden aufgeboten, fid) dei Vermeidung der Präclufion: 
mit ihren Anſpeüchen an das Grundſtück zu melden. f 


— 
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Auch die dem Leben und Aufenthalte nach nike Wohnungeberechtigten: 
-Mittive Eſther Haakin geb. Willmin und deren Tochter Ehriftine Haakin, werden 
hiezu öffeutlich vy: . 


——— — 


riette 8 
Der m Gottlieb Saigge mit Fraͤlein Ida Aurora Adolphine Sa: 
3 orsfa 
St. Barbara Der Sec Martin Friedr. Wilh. Klump mit Igfr. Albertine Bi. 
örner 
Der Arbeitsmann Martin Schulz, Wittwer, mit Wilhelmine Koͤhlert. 
Der Buͤrger und Schuhmacher ohann Weft Wittwer, mit Beate 
Eleonore Baumann. 


Anzahl der Gebornen, Fepulirten und Geflorbeuen. 
Vom 6. bis zum 13. December 1840. 
wurden in fämmtlichen Kirchſpielen 35 geboren, 5 Paar copulirt 
und 37 begraben. 


Wechsel- und Geld-Cours. 
Danzig, den 28, December 1846. 
€———— M— A — U— — on 
Briefe. | Geld. 8 
e Npr. j Sgt. 
- Sülbege. t Friedrichsdo's ?? 170 | — 
London, Steht ... 4 —, Auguntdo r — = 
7 > Monat. 2012 Dacaten, nene. 96 i 
Basbung, Venen UR dito alte 96 |- 
— 10 Wochen 454 , Sigo anf 
Amsteräom, Bicht. as KassenAmweis . Bil) — m 


2-790 T 8E 101 
Berlin, 8 Tage — 

— 2 Monat | — 
Paris, 3 Monat 79 
Warsihau, 8 Tage 962 | 
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Koch ein paar Worte über Herrn Dr. Vollmer. 


\ Während auf meine Bekanntmachung von 23. d. M. bereits hunderte von Perſonen 
den in der Gerhardſchen Buchhandlung oͤffentlich von mir ausgelegten, zwiſchen Herrn 
Dr. Vollmer und mir am 19. Juni 1844 errichteten Redactions⸗Contraet eingeſehen 
und durch Vergleichung der Contracts⸗Unterſchrift mit den ebenfalls ausgelegten an⸗ 
deren Handſchriften des Herrn Dr. Vollmer die Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
der Contract wirklich von ihm unterſchrieben iſt, hat Herr Dr. Vollmer die Effron⸗ 
terie in feiner dem heutigen Int.⸗Bl. beigefügten Entgegnung zu behaupten: „die Unter⸗ 
ſchrift des ausgelegten Contracts ſei eben ſo falſch als der fruͤher daraus publieirte 
Paragraph, ohne daß er jedoch es der Mühe werth gehalten Hätte, den 
in der Gerhardſchen Buchhandlung ausgelegten, Contract einzuſe⸗ 
ben, fo daß er alſo hier — feine Unterſchrift abläugnet; ohne 
dieſelbe reeognoseirt zu haben US. 

Dagegen hat Herr Dr. Vollmer meiner mit klaren deutlichen Worten im In⸗ 
telligenz⸗Blatt vom 24. e. an ihn gerichteten Aufforderung 
das in ſeinen Händen befindliche zweite Contracts⸗Exem⸗ 
plar ebenfalls öffentlich auszulegen 8 
nicht genuͤgt, und dieſer Aufforderung in ſeiner Entgegnung auch mit keiner Sylbe 
erwähnt, während doch, wenn feine Behauptung: daß das von mir oor. 
gelegte qoe pode eiit folie unb e eee fey, wahr 
wäre, er dies grade durch bie Vorlegung ſeines Contract ⸗Exemplars 
auf das einfachſte, zugleich aber auch de ba$ Vblagenbfte müßte be: 
weiſen können. Genug für Jeden, der urtheilsfaͤhig iſt, um einzuſehen: auf 
weſſen Seite hier das Recht liegt. f ; 
Es verſteht fid) von ſelbſt, daß von mir bit noͤthigen Schritte gethan ſind, um 
Herrn Dr. Vollmer für die Verlaͤumdung meiner Ehre der richterlichen Strafe zu 
überantworten; in dieſem Prozeſſe werde ich auch die Frage: ob der von mir produ⸗ 
cirte Contract aͤcht ober falſch ift? zur richterlichen Entſcheidung bringen; möge Herr 
Dr. Vollmer ſich aber nicht der eiteln Hoffnung hingeben, daß die Entſcheidung etwa 
von feiner Anerkennung der Unterſchrift des Contracts p m werde; das 
würde der Fall ſein wenn nicht andere Beweismittel vorhanden wären. Ich bin jſe⸗ 
doch im Stande andere Beweismittel für die Aechtheit des von mir 
producirten Contracts beizubringen, und werde dies u. A. auch durch 
eidliches Zeugniß verſchiedener von mir in Vorſchlag zu bringender Zeugen, unter de⸗ 
nen ſich ſogar Perſonen befinden, welche Herrn Dr. Vollmer ſehr 1 ſtehen und 
die er ſchwerlich unter den gegen ihn auftretenden Zeugen erwarten duͤrfte. — Moͤge 
Herr Dr. Vollmer, der meine Ehre durch eben fo freche als niedrige Berläumdung 
u verletzen verſuchte fid) des Spruͤchleins erinnert: Wer Andern eine Grube graͤbt, 
diat ſelbſt hinein! re 
Der Ausfall der gerichtlichen Verhandlungen (oU f. Z. von mir zur Kennt ⸗ 
niß des Publikums gebracht werden. Gerhard. 


| Danzig, den 28. December 1846. 
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